
Einleitung 

KeinantikesBauwerk inRomvermageine sogroßeFaszinationskraftaufdie

BesucherauszuübenwiedasKolosseum(Abb.1,2).AlsmeistbesuchterAttraktions-

undErinnerungsortimHerzenderEwigenStadtwirddasBauwerkbisheutenicht

nurvonTouristen,sondernauchvonKünstlern,ArchitektenundAltertumswis-

senschaftlernausallerWeltaufgesucht.

Forschungsgeschichte

UnzähligewissenschaftlicheUntersuchungenausdenBereichenderarchäologi-

schen,historischenundkunsthistorischenForschungvermittelnohneWiderspruch

eineeinheitlicheVorstellungüberdengeschichtsträchtigenMonumentalbau.Nach

gängigerMeinungließKaiserVespasian(69–79n.Chr.)dasgrößteAmphitheater

derAntikemiteinemFassungsvermögenvonrund50.000Zuschauernaufdem

GeländeeinestrockengelegtenSeeserrichten.Dabeifälltauf,dassimFokusder

StudienmehrdasGeschehenderGladiatoren-undTierkämpfestehtalsdasBau-

werkselbst.1 ErstinjüngererZeitrücktendasarchitektonischeRahmenwerkunddie

AusstattungdesKolosseumsundandererAmphitheaterderrömischenWeltinden

VordergrundderBetrachtung.GrößereUntersuchungengalteneinzelnenAmphi-

theatern2,diemeistinAbhängigkeitvonderflavischenChronologiedesKolosse-

umsindieseodergarspätereZeitdatiertwurden.3 KleinereStudiensindauchder

BautechnikunddenverwendetenBaumaterialiengewidmet.4 Beschränktensichdie

genanntenArbeitenvorwiegendentwederaufeinenBauodernurwenigeGebäu-

de,soerschienenauchPublikationen,diedasThemaderAmphitheaterinüber-

greifenderWeiseerörterten.AllenvoranistdieArbeitvonJ.-C.Golvinzunennen,

diebisheutedieGrundlagefüralleForschungenzurömischenAmphitheatern

liefert.5 GleicheinemKompendiumenthältdieseStudieeineGesamtschauder

MonumentevonderspätenRepublikbisindas3.Jh.n.Chr.DieausführlichenBe-

schreibungenderBauwerkesindfürdenLeserdurchzahlreichePlänemitGrund-

undAufrissensowiemitLängs-undQuerschnittenleichternachvollziehbar.Von

großemVerdienstistauchdasMonumentalwerkvonG.Tosi,indemdasganze

MaterialundalleDatenzudenAmphitheatern in Italienvorgelegtsind.6 Eine

derjüngstenUntersuchungenzudiesemThemaistdiegroßangelegteArbeitvon
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T.Hufschmid,diedenAmphitheaterninItalienunddenrömischenProvinzengilt.7

AusgehendvondenAmphitheaterninAugustaRauricaanalysiertderAutornicht

nurderenarchitektonischeBefundeundtechnischeEinrichtungen,sondernver-

gleichtauchdieseBauwerkemitAmphitheaterninItalien,insbesonderemitden

BauteninRom,Pompeji,Puteoli(Pozzuoli)undCapua(SantaMariaCapuaVete-

re).AusderGegenüberstellunggehthervor,inwelcherWeisedasparadigmatische

VorbildausRomindenProvinzenaufgenommenundaucheigenwilligumgesetzt

wurde.DarüberhinauswirddasrömischeAmphitheaterimkulturhistorischenKon-

textübergreifenderörtert.K.WelchthematisierteinihrerMonographievorallem

dieAmphitheaterinspätrepublikanischerundaugusteischerZeit.8 Dabeihobsie

zuRechtdieBedeutungdesinderForschungwenigbeachtetenAmphitheatersdes

StatiliusTaurushervor,daszumverbindlichenLeitbildallerfolgendenAmphi-

theaterinderrömischenWeltwurde.9

Abb.1: Rom,Kolosseum,Fassade,Nord-West-Ansicht.
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ZielundmethodischeDurchführungderArbeit

TrotzdergroßenAnzahlkritischerStudienwurdendiebisheutefestverankerten

VorstellungenüberdieBaugeschichtedesKolosseumsnieinFragegestellt.Dieser

Tatbestandmutetumsomerkwürdigeran,dadieBau-undDekorformenAnhalts-

punkteliefern,dieaufeineentschiedenältereEntstehungszeitdesGebäudesver-

weisen.WasfüralleRepräsentationsbautengilt,trifftnämlichauchfürTheaterund

Amphitheaterzu:DieFassadeeinesflavischenMonumentskannkaumgenauso

aussehenwiedieeineswesentlichälterenBauwerks,zumaleskeinefeststehende

funktionaleFassadengestaltunggibt.AusdiesemGrundistzuüberprüfen,inwie-

weitdieDatierungdesKolosseumsinflavischeZeitihreBerechtigunghat.

Zudemistschwervorstellbar,dasseinMonumentalbauwiedasKolosseumaus-

gerechnetandieStelleeinesSeesgesetztwordenseinsoll.KeinArchitektwürde

Abb.2: Rom,Kolosseum,ZuschauerraummitArena.



jemalsversuchen,einsolchesArealalsBaugrundzuwählen,wennandereBau-

plätzezurVerfügungstehen.EinSeehinterlässt,auchwennertrockengelegtist,

einenweitschlechterenBaugrundalseinvonvornhereintrockenesGelände.Man

hättedieFundamenteausopuscaementicium aufeinenPfahlrostsetzenundimmer

mithohemGrundwasserrechnenmüssen.AusdiesemGrundistdavonauszugehen,

dassdieAngabenantikerAutoren,diesichaufdenkünstlichenSee,dasstagnum,

beziehen,eineranderenErklärungbedürfen.

AngesichtsdieserUngereimtheitensetztensichdiebeidenAutorenindervor-

liegendenArbeitdasZiel,dasherkömmlicheBildüberdieBau-undNutzungs-

geschichtedesKolosseumskritischzuüberprüfen.DabeiwurdendieBefundeder

GrabungenimBereichdesKolosseumsundderMetaSudans,dieBau-undDekor-

formenunterBerücksichtigungtechnischerKriterien,aufschlussreicheBildwerke

desKolosseumssowiedieBauinschriftenunddieschriftlichenZeugnisseantiker

AutorenzudiesemBauwerkeingehendanalysiert.EineausführlicheKonfronta-

tionmitanderenAmphitheaterndientdazu,dieChronologiedesstadtrömischen

Monumentalbauszupräzisieren.DaimRahmendieserStudienureinebegrenzte

AuswahlvonVergleichsbeispielenherangezogenwerdenkann,wurdensignifikan-

te,fürdieZielvorgabenderArbeitaussagekräftigeBauwerkeausgewählt.Ausder

VernetzungundGesamtschauallerFaktenergabensichinhaltlicheAspekte,die

dasherkömmlicheWissenüberdieBaugeschichtedesKolosseumsineinneues

Lichtstellen.WennauchdieResultatevonhypothetischemCharaktersind,sozei-

gensiedochdasgrößteAmphitheaterderAntikeineinemerweitertenhistorischen

Kontext,derAnregungenzuzukünftigenUntersuchungenmitneuenAufgaben-

stellungengebensoll.

1 BeispieledafürlieferndieStudienvonHönle–Henze1981,13–84undConnolly2003,66–151.
2 Coarelli–Franzoni1972,passim.
3 EinbesondersprekärerFallistdiedomitianischeDatierungderAmphitheaterinArelateund

Nemausus:Lugli1964/1965,145–199.
4 Fincker1994,185–207;Fincker1999,265–275.
5 Golvin1988,passim.
6 Tosi2003,passim.
7 Hufschmid2009,passim.
8 Welch2007,passim.
9 Ebd.,108–127.
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DerAufbaudesAußenbaus

DasvonKaiserVespasianinAuftraggegebeneAmphitheateristeinfreistehender

Hochbau,deraufeinemPlateauausPflastersteinen,derplatea,aufragt(vgl.Abb.

1,2,3).DieviergeschossigeFassadevon49mHöhebestehtweitgehendausgro-

ßenQuaderblöckenausTravertin,einemKalkstein,derbisheuteimAnienetalbei

Tivoligewonnenwird.JedesderdreiunterenGeschosseverfügtüber80Arkaden,

diedurchPfeilermitvorgelegtenHalbsäuleneingerahmtsind.DiesedreiGeschos-

segliedernsichvonuntennachobenineinedorisch-tuskanische,eineionische

undeinekorinthischeOrdnung(Abb.4–7).DieselbeAbfolgederdreiOrdnungen

istanderAußenfassadedesMarcellus-TheatersinRomfeststellbar,dasaberim

AufbauderGebälkevomKolosseumabweicht(vgl.Abb.12).Schlichteundausge-

wogeneProportionenzeichnendieäußereFassadedeszuletztgenanntenBauwerks

aus.DieausdreiFaszienundeinemKrönungsgliedbestehendenArchivoltenliegen

aufprofiliertenKämpfergesimsenauf.BesitzendieHalbsäulenderdorisierenden

OrdnungBasenundschmalePlinthen(vgl.Abb.7),soragendieHalbsäulender

zweitenunddrittenOrdnungaufhohenPiedestalenempor(vgl.Abb.3,6).Alle

dreiOrdnungenhabeneinschlichtesEpistylionischerPrägung:EinArchitravmit

dreiFaszienundeinemKrönungsglied,einzurückspringenderFriesmitglatterund

nichtverzierterOberflächesowieeinprofiliertesGesimsbildendenAufbau.Ein

ZahnschnittüberdemGesimsderdrittenOrdnungleitetzumviertenGeschossüber,

dassichimAufbauderFassadevondendreiunterenGeschossengänzlichunter-

scheidet(vgl.Abb.3).SchmalePilastergliederndieWandin80Felder,dieimWech-

selmiteinemFensterdurchbrochenundeinemBronzeschildversehenwaren.Im

oberstenDrittelderaufgehendenWandverlaufeninjedemFelddreimitLöchern

ausgestatteteKonsolen,dieinderAnzahlundPositionderLöchermitdenKonso-

lendesKranzgesimseskorrespondieren.IndiesenÖffnungenstecktenhölzerneMas-

ten,diemali, andenendieSonnensegel,dievelabefestigtwaren.10 Beidiesenhan-

deltessichumeinmonumentales,inmehrereSegmenteunterteiltesTuch,dasdem

PublikumalsSchutzvorSonneundRegendiente.DasAuf-undEinziehenderSon-

nensegeloblagSpezialeinheitenderMarine,dieinMisenumimGolfvonNeapel

Das Kolosseum in Rom: 

Bau- und Nutzungsgeschichte 
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Abb.3:Rom,Kolosseum,Fassade.

stationiertwaren.ZeigendieerstendreiGeschosseimAufbauderFassade,dem

SchnittundderGrößederSteinquadereinhomogenesErscheinungsbild,soweicht

vondiesemdasvierteGeschossgänzlichab(vgl.Abb.3–7).NichtnurderFassa-

denaufbau,auchdieSteinblöckemitihrenkleinerenAusmaßenundverschiedenen

GrößenunterscheidensichdiametralvonderAußenfassadederdreiunterenStock-

werke.DasobersteGeschosserlittdurcheinenBlitzeinschlagimfrühen3.Jh.n.Chr.

einenschwerenSchaden,dereineumfangreicheRestaurierungnachsichzog,wobei

mansichaberbeiderWiederherstellungdiesesAbschnittsmitgroßerWahrschein-

lichkeitamVorbilddesVorgängerbausausflavischerZeitorientierte.

Vonden80Arkadenbögenweisen76überihrerArchivolteeineindieSteinmauer

eingravierteZahlauf,umdemPublikumeinengeregeltenZugangindasInnere

desBauwerkszugewährleisten(CILVI32263)(vgl.Abb.4).DerBesucherkonnte

nurdasPortalpassieren,dessenNummeraufderEintrittsmarkeangegebenwar.

DiebeidenHaupteingängeaufdervonNordennachSüdenausgerichtetenQuer-

achsebesaßenkeineNummern,dasienurfürpolitischeWürdenträgerzugänglich

waren(Abb.8).GemäßihremStellenwerthattendiebeidenPortaledieFormeines

prächtigenTorbaus,einesPropylons,aufdessenAttikaeinebronzeneQuadriga
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aufragte.DarüberhinauswardasTonnengewölbeüberdenEingängenmitStuck

verziert.UmdasAmphitheaterverliefeinemitTravertin-Plattengepflasterteund

vonTravertin-PfeilerneingefassteFläche.DiePfeiler,vondenensichbisheutevier

anderOstseitebefinden,dientenalsAbsperrung.AufdieseBestimmungverweisen

diepaarweiseanderInnenseitederPfeilerangebrachtenLöcher,indenenBügel

ausMetallsteckten.DiesedientenalsHalterungfürBalken,diedasArealdesge-

samtenBauwerksabsperrten.11 DasvollständigeArealwarumfangenvoneiner

zweigeschossigenPortikus,vonderspärlicheÜberresteamFußdesMonsOppius

erhaltensind.

DerAufbaudesInnenbaus (vgl.Abb.2)

DerheutigeEingangliegtanderSüdseitederQuerachse(Abb.8,9).Wennauchder

aktuelleErhaltungszustanddercavea unddesUntergeschossesderArenadenori-

Abb.4: Rom,Kolos-
seum,Fassade,erstes
Geschoss,EingangLII
mitdorisierenden
Kapitellenundioni-
schemGebälk.

Abb.5: Rom,Kolos-
seum,Fassade,zweites
Geschossmitionischer
Ordnung.

DerAufbaudesInnenbaus 15



ginalenZustandverunklärt,solässtsichdennochdasSystemderZugängeundder

innerenWegeweitgehendrekonstruieren.DenvierOrdnungendesAußenbausent-

sprechenimInnerendievierRänge,diemaeniana (Abb.10).Diesesinddurchbrei-

teUmlaufevoneinandergetrennt,anderenhangaufwärtszurcaveagerichteten

SeiteMauern,diepraecinctiones oderbaltei, verlaufen.DiebeidenHaupteingänge

aufderQuerachse,dienurpolitischeWürdenträgerpassierenkonnten,führtenzu

zweiTribünen,dieheutenichtmehrerhaltensind.AlleanderenEingänge,diean

derFassadenummeriertwaren,führteninradialpostierteKorridore,dieinallenvier

Sektorensymmetrischzueinanderangeordnetsind.DieKorridorewurdenvonvier

umlaufendenüberwölbtenGängen,denambulatoria, durchschnitten,vondenen

ausdieBesucherzudenSitzplätzenaufdenvierRängengelangten.DerersteRang,

dieTribüneoderdasPodium,bestandausbreitenStufen,aufdenendiefürdieHo-

noratiorenreserviertenSitze,diesubsellia, befestigtwaren.EinekurzeRampe,die

vominnerstenambulatoriumihrenAnfangnahm,gewährteeinendirektenZugang

zudiesenPlätzen.DadieseunmittelbarandieArenagrenzten,musstendieersten

ReihenderTribüneausSicherheitsgründenmiteinerhohenAbsperrungrundum

dieArenaversehenwerden.EinstverliefzwischenderTribünenwandundderArena

einüberdachterGang,vondemsichvierundzwanzigmitwasserdichtemPutzaus-

gekleideteNischenöffneten.IndiesemBereichbefandsicheinkomplexesZu-und

AbflusssystemdesWassers,dasnahelegt,dassdieseNischenursprünglichzueiner

Latrinenanlagegehörten.DerzweiteRangdercavea, das maenianumprimum,ver-
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Abb.6: Rom,Kolosseum,Fassade,drittesGeschoss
mitkorinthischerOrdnung.

Abb.7: Rom,Kolosseum,Fassade,erstesGeschoss,
HalbsäulemitBasisundPlinthe.
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fügteüberachtmarmorneStufen,dieüberdendrittenUmgangerreichbarwaren.

WeitereRampen,diesteileralsdieunterenundseitenverkehrtzudiesenangeord-

netsind,führtenindendrittenRang,dasmaenianumsecundum.Dieseswarin

zweiAbschnitte,dasmaenianumimum unddasmaenianumsummum, unterteilt,

indenensichdiemeistenSitzplätzebefanden.VondiesemRangausführtenTrep-

penindenoberstenRang,derinderHöhedemviertenGeschossdergeschlosse-

nenAußenfassadeentsprichtundnachseinenSitzstufenausHolzalsdasmaenia-

numsummuminligneis bezeichnetwird.VorderunterstenSitzstufeöffnetesich

einRingvon80marmornenSäulenzurcavea hin.EinigedererhaltenenKapitel-

le,dieineinemDepotaufbewahrtsind,lassensichaufgrundihrerstilistischen

Formgebungindasfrühe3.Jh.n.Chr.datierenundsindausdiesemGrundder

großenRestaurierungsphaseinseverischerZeitzuzuschreiben.Derausgeklügelte

AufbauunddiefunktionaleVerbindungvonRampen,TreppenundRing-Gängen

ermöglichteneinenraschenZugangundeinebensozügigesVerlassendesAmphi-

theaters.DieEinhaltungdernachsozialenSchichtenbestimmtenSitzordnungwar

durchdieNummerierungderEingänge,derRängeundderSitzplätzedesBauwerks

unddurchdieentsprechendenZahlenaufdenEintrittsmarkengeregelt.

DieVerteilungderSitzplätze

JederBürgerbesaßeineEintrittsmarke,aufderdieNummernderArkade(vgl.

Abb.4),desRanges,desZuschauersektorsundderStufeangegebenwaren.Der

PlatzineinemRangdercaveaspiegeltediesozialeStellungseinesInhaberswider.

LautSueton(Augustus44,3–4)ließAugustusdieSitzordnunghierarchischregeln,

indemdieverschiedenensozialenSchichtenbeiöffentlichenAufführungenganz

bestimmteRängeundPlätzeeinnahmen.DieSenatorennahmendieersteReihe

derTribüneein.IhnenfolgtendiehohenOffiziereindererstenReihedesersten

maenianum.AufTreppenstufeneingravierteInschriftenfordertenzurBeachtung

derRangordnungauf.SiegebendasAmt,diePriesterklassen,dieStändeunddie

Volksgruppenan.ReserviertePlätzefürBotschafterundausländischeDiplomaten

(hospites) sinddurchInschriftenkenntlichgemacht.FernersindReservierungen

fürPersonenausbestimmtenOrtenbezeugt,beispielsweisefürdieEinwohnervon

Cadiz(Gaditanorum). AndereInschriftenerwähneneigenePlätzefürdieLehrer

(pedagogipuerorum)oderdienochnichtVolljährigen,dienachihrerKleidung,

der togapraetexta,praetextatihießen.EinepigraphischesZeugnisausdemJahr
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Abb.8: Rom,Kolosseum,Grundriss,Erdgeschoss
UnteresNiveau:a)HaupteingängeaufderLängsachse;b)Service-Türen;c)Fenster;d)ZugangzumPodium;
e)Treppenzummaenianumprimum;f)TreppenzumoberstenBereichdercavea;g)Kanäle;h)Travertin-
PfeilerzurAnbringungvonAbsperrschranken;i)Platea.A:RäumeunterdenLogen(sacella?)XXXVIIIbisLIIII:
EingangsnummernüberdemScheitelderArkaden.
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Abb.9: Rom,Kolosseum,Grundriss,Untergeschoss
1.PlandesSouterrains. A:ZentralerGangunterderArena;B:SeitengängeunterderArena;C,D:Unter-
irdischeRinggänge;E:EndgängeohneAusgang;F:DurchgangzumLudusMagnus;G:Unterirdischer
Verbindungsgangzum pulvinar, angelegtwährendderHerrschaftdesKaisersCommodus;H:Hauptgang
aufderQuerachse.
a)ÜberwölbteService-Räume;b)Service-Treppen;c)posticae aufzweiEbenen; d)Windensteinezur
BefestigungdesDrehlagersderWinden.
2.Querschnitt. A:ZentralerGangaufderLängsachse;B:Seitengänge;C,D:Ringgänge;d)zentralpostierte
posticae aufzweiEbenenundLastenaufzüge;H:HauptgangaufderQuerachse;h)Travertin-Pfeilerzur
AnbringungvonAbsperrschranken;i)KonsolenalsHalterungfürdieMastenderSonnensegel.
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Abb.10: Rom,Kolosseum,Schnittdurchdiecavea mitGlossar
Nr.1:Erstesambulatorium(Deambulatorium); Nr.2–4:Zweitesbisviertes ambulatorium; Nr.5:Podium
(Tribüne);Nr.6:Maenianumprimum (ZweiterRang);Nr.7:Maenianumsecundumimum (DritterRang,
untererBereich);Nr.8:Maenianumsecundumsummum (DritterRang,obererBereich);Nr.9:Maenianum

summuminligneis; Nr.10:Arena;Nr.11:Podiumsmauer;Nr.12:Brüstung(pluteus); Nr.13–15:Umlauf
(iterpraecinctionis).

80n.Chr.enthälteineListemitreserviertenPlätzenfürdieMitgliederdesPries-

terkollegiumsderArvalen(CILVI2059=32363),dieentsprechendihremRang

innerhalbdesKollegsinunterschiedlichenSektorendesZuschauerraumsvonder

TribünebiszudenhölzernenTreppenstufenPlatznehmenmussten.Einigedermar-

mornenBlöcke,dieursprünglichzurBrüstung(pluteus) desPodiumsgehörten,sind

mitdenFamiliennamenvonSenatorenversehen.AneinerderBrüstungenistauf

derVorderseiteeineEhreninschriftfürdenPräfektenvonRomFlaviusPaulusan-

gebracht,derumdieMittedes5.Jhs.n.Chr.eineRestaurierungdesZuschauer-
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raumsdurchführenließ.AufderRückseitefindensichinentsprechenderPosition

zudendahinterfolgendenSitzplätzenInschriftenmitdenNamenmehrererSena-

toren,dieihrenPlatzindererstenReihehatten.InanderenFällenwarendieNamen

amoberenRandderTreppenstufeeingraviert.DieNamenverstorbenerSenatoren

wurdenentferntunddurchdieNamenneuerPersonendiesesStandesersetzt.Die

nochlesbarenNamenbeziehensichaufSenatorenausdemspäten5.Jh.n.Chr.,

einemZeitpunkt,derdasEndederSpieleimAmphitheatermarkiert.

DieArenaunddasUntergeschoss(vgl.Abb.2,8,9)

DiezweiaufderOst-WestausgerichtetenLängsachsedesAmphitheatersgegen-

überliegendenEingängegewährtenEintrittindieArena.Dientedieportatrium-

phalis aufderWestseitealsEingangsportalfürdieGladiatoren,sowardasPendant

aufderOstseite,dieportalibitinaria,fürdenAbtransportderTotenbestimmt.Der

NamedesTorbausbeziehtsichaufVenusLibitina,dieinRomalsdieSchutzheili-

gederGrabstättengaltundineinemheiligenHainbeidenNekropolenamEsqui-

linverehrtwurde.VonbeidenEingängenauskonntemanübersteileTreppendi-

rektindieunterderArenagelegenenRäumegelangen,indenendieTieregehalten

unddiefürdieSpielenotwendigenAusrüstungenundAusstattungenaufbewahrt

wurden(vgl.Abb.2,9).DasgesamteunterirdischeGeschosswarinvierSegmente

unterteilt,diesichdurchdieKreuzungderLängs-undQuerachseergaben.Entlang

derAußenmauerverliefenweitereRäume,diedemBetriebderSpieledienten.Ur-

sprünglichüberwölbt,wurdensiespäterinkleinezweigeschossigeZellenumgebaut.

UminderArenadieumfangreicheundschwereBühnenausstattungzubewegen,

gabeseinSystemvonGegengewichtenundschiefenEbenenimUnterbau,von

demnochdieLöcherimFußbodenderGängezeugen.IndiesemBereichwarendie

WindenzurBewegungderGegengewichteinWindensteinenverankert,dieauchim

GroßenAmphitheaterinCapuabezeugtsind.12 CharakteristischfürdieWinden-

steineistdasOberlagermiteinemrundenLochimZentrumundzweisichgegen-

überliegendenschwalbenförmigenVertiefungen,indenendasmetalleneDrehlager

derWindenverankertwar.

DerZentralgang,dersichunterdemOsteingangfortsetzte,verbanddieunter-

irdischenRäumedesAmphitheatersmitdemLudusMagnus,dernahe gelegenen

Gladiatorenkaserne(Abb.11).13 HeutesindnochdieSpurenvonUmbauarbeiten,



RestaurierungenundWiederaufbautenzusehen,diedurchBrand-undNaturkata-

strophensowiedurchAbnutzungenerforderlichwaren.DerZerfalldesUnter-

geschossesmarkiertedasEndederGladiatorenspieleundführteschließlichzur

AufgabedesgesamtenGebäudes.
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Abb.11: Rom,LudusMagnus,Grundriss.

10Graefe1979,56–61Abb.62–68Taf.55–63.
11Ebd.,61Taf.63,3;Hufschmid2009,416Abb.155links.
12Hufschmid2009,468Abb.239.
13Coarelli2001,147–151Abb.1–4;Bosso–Moesch2001,320Nr.8mitAbb.;Coarelli2003,

204–207mitPlan.


